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Die Gründung eines Kinderbüros wurde 1999 im Bezirk Neukölln beschlos-
sen und basiert rechtlich und politisch auf der im SGB VIII festgeschriebenen, 
verpflichtenden Querschnittsaufgabe: Kinder und Jugendliche an den sie be-
treffenden Angelegenheiten aktiv zu beteiligen. Das Neuköllner Kinderbüro
(kurz: Kibü) wurde in die Abteilung Jugend eingegliedert. Seine Existenz als 
ständige, notwendige Anlaufstelle für Kinder- und Jugendbeteiligung wird 
durch das von Deutschland unterzeichnete Kinderrechtsübereinkommen der 
UN, das Weißbuch der Europäischen Union „Schwung für die Jugend Europas“ 
und das Handbuch Qualitätsmanagement der Berliner Jugendfreizeiteinrich-
tungen legitimiert. Heute ist es in die Abteilung Jugend und Gesundheit, in 
das Arbeitsgebiet: Fachliche Steuerung Kinder- und Jugendarbeit, Beteili-
gung, Jugendverbände bei Vera Bethge integriert.

Monika Hoffmann-Till hat das Kibü ab 1999 geleitet und ein nachhaltiges 
Netzwerk mit und zwischen freien Trägern, Vereinen, Kinder- und Jugend-
freizeiteinrichtungen, Schulen, Schülervertretungen, der Neuköllner Spiel-
platzkomission, dem Jugendhilfeausschuss, der Landesarbeitsgemeinschaft 
Drehscheibe Kinderpolitik u. a. mit auf- und ausgebaut und das Verständnis 
für Kindermitbestimmung im Bezirk und darüber hinaus positiv vorange-
bracht.

Um junge Menschen zum Mitreden, Mitdenken, Mitplanen, Mitentscheiden 
und Mitgestalten ihrer Lebensumwelt zu motivieren und zu befähigen, wur-
den viele praxisnahe, informelle Lern- und Beteiligungsprojekte mit den 
unterschiedlichsten, spannenden und mit Spaß verbundenen Vermittlungs-
methoden in Kibü-Teamarbeit erdacht, konzipiert, realisiert und dokumen-
tiert. So wurde die Grundidee der Rathausrallye 1999 im Kibü-Team unter 
freier, regelmässiger Mitarbeit von Susanne Roth und Oliver Schmidt gebo-
ren, ausgebaut und verbessert. Je nach Anfrage arbeiten beide weiterhin 
freischaffend für das Kibü und gestalten Kibü-Projekte durch ihre Kreativität 
und fachliche Kompetenz nachhaltig hinter und vor den Kulissen. 

Ziel der Arbeit des Kibü ist es einen Zugang zur Lebenswelt von Kindern 
und Jugendlichen zu schaffen und deren Wünsche und Forderungen in die 
Öffentlichkeit zu tragen. Kibü-Projekte öffnen Räume, in denen die berech-
tigten Anliegen junger Menschen Respekt und Gehör finden und in gesell-
schaftliche und politische Entscheidungen und Prozesse einfliessen, um das 
Zusammenleben in der Kommune kindgerechter und familienfreundlicher zu 
gestalten. Nicht zuletzt machen Kibü-Projekte auch aus erwachsenen Bezugs-
personen, die junge Menschen ernst nehmen und in der Kindheit begleiten,  
„ bewusste Stellvertreter in Kinderrechtsangelegenheiten“. 

Auch 2012 ermöglichte der Bezirk Neukölln dem Kibü, dass seit Herbst 2010 
von Renate Baier geleitet wird, die Durchführung einer Rathausrallye. 
Hauptzielgruppe der Mitmachaktion waren Kinder der 4. bis 6. Klassenstufe
aus Neuköllner Schulen. Über 650 junge Bürgerinnen und Bürger wurden
beteiligt und befragten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Bezirksver-
waltung im direkten Gespräch über ihre Arbeit und in Sachen Kinderfreund-
lichkeit, so dass die 13. Rathausrallye wieder zu einem großen Erfolg wurde. 
Für das Neuköllner Kinderbüro waren Renate Baier, Nicole Harmann, Susanne 
Roth, Oliver Schmidt und Carola Thiede im Neuköllner Rathaus tätig.
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Beispiele aus der 
Kibü-Praxis: 

Stammtische mit 
Bezirkspolitiker-
innen und -politi-
kern / Anfragen

Bürgermeister-
briefe

Stadtschreiber
Um-, Abfragen 
U18 - Wahlen 
Regionale Stadt-

teilerkundungen 
mit Bestandsauf-
nahmen und Erstel-
len von „Kiezstadt-
plänen“

Kibü-Kids
Kinderkonferenz-

en mit Kinderjuries, 
Geldakquise und 
Realisierung von 
Mikroprojekten 

Publikmachen 
der Kinderrechte 
durch Mitmach-
theaterwochen 

Besuche im Ab-
geordnetenhaus 
von Berlin u. v. wei-
tere aktive, mobile 
Angebote, Beteili-
gungsworkshops 
und Handouts  
(Speakers Corners, 
Brettspiele, Puzz-
les, Bastelbögen, 
Quizfragen, Rätsel- 
und Infobroschü-
ren ...) für Feste und 
als Öffentlichkeits-
arbeit. 

Das Neuköllner Kinderbüro 

Vorwort:



... die Kibü-Leitung:

Gästeempfang, Ansprache bei der Eröffnung

Einführung mit aktiver Vermittlung der in-
haltlichen Ziele der Rathausrallye, des 
Ablaufs der Rathausrallye sowie Kontaktauf-
nahme zu Begleitpersonen, organisatorische 
und koordinierende Tätigkeiten im Rahmen 
der Aktionszeiten

... freie Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter:

Buffet, Vorbereiten, Gästebetreuung, Auf-
räumarbeiten ...

Begleitende Tätigkeiten zur Betreuung 
von Schulklassen und bei der Einführung 

Workshopleitungen von drei Kinder-
gruppen (ca. 6 bis 10 Kindern im Alter von
10 bis 14 J.) im Rahmen der Aktionszeiten

Dokumentation: 

Die 13. Rathausrallye 2012 - Arbeitsstruktur, Aufgaben der Planung und Durchführung  
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Die Arbeitsstruktur des Kibüs umfasst eine feste Stelle, die der Kibü-Leitung. Freie Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter werden über Werk- und Honorarveträge finanziert. Die Planungszeit (Oktober des 
Vorjahres bis Januar 2012) beinhaltete folgende Vorarbeiten für ...

... die Kibü-Leitung:

Festlegen Aktionszeitraum,  Eröffnungsver-
anstaltung mit Programmplanung, Ein-
ladungen und Öffentlichkeitsarbeit
Transport-, Raumreservierungen
Leitung des Kibü-Teams, Teameinweisung,
Vermittlung und Vergabe von Arbeitsauf-
trägen sowie Korrekturen und Arbeitsab-
nahmen
Festlegen von Teamtreffen und von Bespre-
chungsinhalten
Versenden der Werbung mit Anmeldemoda-
litäten und Lehreranschreiben an Schulen
Angleichen der Zeitstruktur zwischen Grup-
penanmeldungen und vorab akquirierten 
Ansprechpartnerinnen und -partnern aus 
der Neuköllner Bezirksverwaltung 
Organisation und Kommunikation der Ar-
beitsergebnisse, -abläufe und -zeiten an 
Ansprechpartnerinnen und -partner, an 
Schulen, weitere Beteiligte und das eigene 
Team 

... freie Mitarbeiterinnen und  Mitarbeiter:

Teilnahme an Besprechungsterminen 
Konzeptentwicklung, Beratung 
Erstellen und Formulieren des Lehreran-
schreiben mit Lern-, Vorbereitungsmodulen 
für Schulen 
Werbegestaltung (Plakat, Flyer) mit  Text
Erstellen von drei Rathausrouten 
Visualisierung des Bezirksamtsorgani-
gramms inklusive 30 Bildsymbole 
Erstellen von Empfangsschildern, Teil-
nehmerausweisen, -urkunden  
Erstellen eines Teilnahmeformulars für 
spätere Statistik 
Organisation des Ausstellungsaufbaus mit 
Aufbauskizze-, planung sowie einzelnen 
Arbeitsaufgaben
 Gestalten eines Kibü-Handouts
Kopier-, Vervielfältigungsarbeiten
Packen und späteres Rücksortieren 
der Ausstellungsmaterialien
Aufbauarbeiten der Rathausrallye

Die Durchführung der 13. Rathausrallye startete am 1. Februar 2012 mit einer offiziellen Eröffnung
durch den Stadtrat für Jugend und Gesundheit Herrn Falko Liecke und wurde von einem bunten 
Kinderprogramm Neuköllner Freizeiteinrichtungen untermalt. Ab dem 2. Februar bis 8. März 2012 
nutzten zwei Schulklassen jeweils Montags, Dienstags und Donnerstags die Möglichkeit, das Rat-
haus Neukölln zu erforschen und mit Ansprechpartnerinnen und -partnern vor Ort ins Gespräch 
zu kommen. Die Aktionsphase beinhaltete folgende Aufgabenstellungen für ...



Dokumentation: 

Die 13. Rathausrallye 2012 - Eröffnungsfotos
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An der 13. Rathausrallye haben ca. 650 Schülerinnen und Schüler*, die in Neukölln eine Grund- 
oder Oberschule besuchen, teilgenommen. Beim Rathausrundgang und Gesprächsterminen mit 
verschiedenen Ansprechpartnerinnen und -partnern aus den 5 Ressorts der Neuköllner Bezirks-
verwaltung durften erwachsene Begleitpersonen (Lehrerinnen, Lehrer, Schulsozialpädagoginnen-, 
pädagogen ...) in der Regel nicht mitkommen. Sie wurden in die Pause geschickt!

*Zwei Besuchergruppen konnten die Anmeldestatistik nicht ausgefüllt.  

Davon Mädchen- und Jungenanteil:

47%

53%

Mädchen

Jungen

An der Rathausrallye teilgenommene 
Klassenstufen:

3%

14%

17%

17%

49%

8. Klassenstufe

7. Klassen-
stufe

4. und 6. 
Klassenstufe

5. Klassenstufe

Dokumentation der 13. Rathausrallye 2012: 

Die 13. Rathausrallye 2012 - Teilnehmerstatistik  
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Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:

Ich bin:
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Die Tätigkeiten und Aufgabenfelder einer Bezirksverwaltung scheinen uns allen als zu oft „klein-
kariert“ und bürgerfern, obwohl jeder von uns davon profitiert und sie täglich in Anspruch nimmt. 
Sei es beim Besuch einer Parkanlage, dem Überqueren einer Straße, der Suche nach einem Kita-
platz, dem Beantragen eines Führerscheins, der Suche nach einem Sprachkurs, Hilfe in Erziehungs-
fragen u.v.m.  
Es ist wichtig, dass unsere  Kinder und Jugendlichen darüber aktiv etwas erfahren und lernen. Nur 
wer sich auskennt, kann eigene Interessen formulieren und vertreten. Nur wer das Gefühl hat ernst 
genommen zu werden, kann Vertrauen entwickeln und sich engagiert für gesellschaftliche und 
politische Prozesse interessieren und sich an ihnen beteiligen. 

Um den Empfang der Schul- 
klassen und die Einführungs-
phase aktiv und anschaulich ... 

 ... zu gestalten, haben 
Susanne Roth und 
Oliver Schmidt unter-
schiedliche Begleit- 
und Lernmaterialien 
für eine lebendige
Einführungsphase 
vorbereitet. 
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 Gute
n Morgen

Herr O
li 

      
      

   un
d 

      
      

      
   Fr

au Susann
e 

 Guten Morgen Kinder, wir sind Susanne und  
Oliver vom Neuköllner Kinderbüro und begrüßen 
euch in eurem Rathaus ...
... ihr seid heute hier, um rauzukriegen, was im 
Rathaus für alle Neuköllnerinnen und Neuköllner 
erledigt wird, damit wir gut zusammen leben, 
und warum das für euch Kinder wichtig ist?

Mal sehen, 
was meine 
Kinder be-
halten 
haben ...

... einverstanden!

Bei den Einführungen vermittel-
ten Susanne Roth und Oliver 
Schmidt aktiv, lebensnah und mit 
guter Laune die Lern- und Erfah-
rungsziele der Rathausrallye an 
über 650 Kinder und Jugendliche 
aus ca. dreißig Neuköllner Schul-
klassen:

Ein komplexes, die Alltagswelt 
junger Menschen umfassendes 
und für sie nachvollziehbares Bild 
des Bezirksamtes mit seinen un-
terschiedlichen Aufgabenfeldern, 
den fünf Verwaltungsressorts und 
den zugehörigen Bezirksstadträ-
ten und - rätin wurde entwickelt. 

Aktiv ordnete jeder ein Bildbei-
spiel zu und erklärte es frei spre-
chend vor der Gruppe.

Die Möglichkeit, das Zusammen-
leben im Bezirk durch eigenes En-
gagement mitzugestalten wurde 
bewusst erfahren und konkrete 
Beispiele und Ideen benannt. 
Gemeinsam wurde nachgeforscht, 
wo, bei wem und wie man im 
Bezirk nachfragen kann. 

Wollen wir mit der Abteilung Bauen, Natur und Umwelt anfangen?

Hier werden für uns 
Spielplätze gebaut. 

Der Bezirks-
stadtrat 
heißt Thomas 
Blesing.

Die sind auch für 
die Straßen und 
Parks zuständig.

Das gehört zu 
Schule und Sport ...

Was nimmst 
du denn?

???

Die Karte mit dem  Geldsack habe ich zum Bür-
germeister gehangen. Der bespricht mit den 
anderen den Haushalt ...   ... die müssen planen 
und das Geld dann richtig gut aufteilen. 

Pro Aktionstag nahmen zwei ange-
meldete Schulklassen pünktlich 
um  9.00 und um 11.00 Uhr an der 
Rathausrallye, die ca. eineinhalb 
bis zwei Stunden dauerte, teil. 
Nach freundlicher Begrüßung 
wurden Teilnehmerausweise und 
Anmeldestatistik ausgefüllt.

! ! !
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Im Anschluss wurde das Rathaus 
von drei Kleingruppen (ca. sechs bis 
zehn Kinder) mit jeweils einer Kibü-
Begleitung erforscht. Gemeinsam 
wurden gezielte Interviewfragen für 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der Neuköllner Rathausverwal-
tung entwickelt und notiert.
Ein faires Verhalten und freundliche 
Umgangsformen wurden verabre-
det bevor die Ansprechpartnerin-
nen oder -partner  vor Ort besucht 
wurden.

Das ging ja ganz gut ... Die Abteilung heißt Bauen, Natur 
und Bürgerdienste ...

Junge Rathausforscher suchten 
den Raum A 005, um Frau Smaldino 
zu interviewen, ...

... sie ist die Behindertenbeauftragte im Bezirk.

Ich sehe den
Wegweiser!

Da lang.

Wartet
mal.

Schlaukopf!

Psssst, seid doch mal ruhig,  ...

Dann können Behinderte manche Dinge 
sogar besser, weil sie mehr hören und 
anders anfassen, wenn sie blind sind? 

Richtig. 

Die Jungs stellen gute 
Fragen.

Sie sorgt für gute
Ampelanlagen und 
Fahrstühle in 
Schulen.            

       

Sie hilft Familien mit 
behinderten 
Kindern.     

Frau Smaldino schreibt Berichte und hält Vorträge.

Sie guckt, dass 
Behinderte einen
Arbeitsplatz kriegen.
       

Sie sagt, dass es ganz 
dumm ist andere aus-
zulachen und zu dissen,
wenn sie anders sind.      

Sie muss viel telefonieren ...

Die Leute hier sind sehr nett.

Schade, dass wir 
schon fertig sind.

Uns hat das Spaß gemacht.
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Arnold Mengelkoch ist Neuköllns 
Migrationsbeauftragter. Mit ihm 
ergründeten die Kinder den Begriff
Migration und seine Ursachen.

Er weiss, wo man 
Deutsch lernen 
kann.

Er kennt sich gut mit 
Migrantenvereinen aus.

B I T T E     L Ä C H E L N ! ! !

Er verdient gut.

Der Praktikant 
ist auch toll.

Da unten ist 
eure Schule ...
... über 300.000 ... ... Menschen aus 

über 140 Ländern
leben im Bezirk.

Neukölln ist 
ganz schön 
groß ...

Menschen verlassen ihre Heimat wegen Armut, Krieg, reli-
giöser und politischer Verfolgung. Viele Kinder konnten zu 
dem Thema Biografisches aus ihren Familien erzählen.

Ich weiss jetzt, dass es auf der Erde 
ungefähr 190 anerkannte Länder gibt. 
Wird ein Land mit seinen Grenzen nicht 
anerkannt und deswegen dort gekämpft,  
sind die Menschen staatenlos. 

Der neu ins Amt gewählte Stadtrat für Jugend und Gesund-
heit heißt Falko Liecke. Er bewirtete seine jungen Gäste mit
Süßigkeiten.

 
Leck

er!

 
Leck

er!
 
Leck

er!

Man engagiert sich in einer politischen 
Partei für gesellschaftliche Dinge, die 
einem wichtig sind. Und da letztes Jahr  
gewählt wurde, hat mich meine Fraktion 
für dieses Amt vorgeschlagen ...            
                                  ... und die BVV hat  
                                  mit „Ja” gestimmt.

Das ist die Versammlung 
der Bezirksverordneten?

Herr Liecke ist Neuköllns stellvertretender 
Bezirksbürgermeister. Er hat eigene Kinder. 
Eine gesunde, gute Schulspeisung ist ihm 
sehr wichtig. Oft arbeitet er mehr als zehn 
Stunden am Tag und auch an den Wochen-
enden, um die Interessen junger Menschen 
zu vertreten. Seine Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter kümmern sich um den Jugend-
schutz, die Freizeiteinrichtungen, Kitaplät-
ze, Familienhilfen, Pflegefamilien u. v. m. ...  

Wartet mal, ich habe noch 
                   was für euch!

Wie wird 
man
Stadtrat?

Vielen Dank und vielleicht 
melden wir uns wegen unserer 
Schulkantine bei Ihnen.
Auf Wiedersehen.

 
- ENDE -
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Alle Aktionstermine der Rathausrallye waren ausgebucht.
Sprachkompetenz, Sozialverhalten und Selbstbewusstsein der Kinder werden durch das ausser-

schulische Lernangebot gefördert, gestärkt und können im Anschluss reflektiert werden.
Den Kindern wird ein positives Bild vom Rathaus, den komplexen Arbeitszusammenhängen der 

Bezirksverwaltung, den politischen Entscheidungen und der parlamentarischen Rolle der BVV ver-
mittelt, Schwellenängste werden abgebaut. Etwas dazu zu lernen, macht Spaß.
  Die Kinder erfahren durch das Neuköllner Kinderbüro und ihre jeweiligen Ansprechpartnerinnen 
und Ansprechpartner aus der Bezirksverwaltung, dass Erwachsene sie ernst nehmen, auf sie einge-
hen und ihre Meinung gefragt ist.

Die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner können durch den Besuch der Kinder einen un-
mittelbaren, lebendigen Einblick in deren Lebenswelten und Anliegen gewinnen. 
 Lehrerinnen und Lehrer haben die Chance ihre Kinder im Rahmen der Einführungsphase neu zu
entdecken und „eingefahrene Sichtweisen” zu überdenken.

Die Rathausrallye ist kein „Ausflugsangebot“. Der im Vorab an Lehrerinnen und Lehrer kostenfrei 
adressierte  „Lehrstoff“ ist zu überarbeiten und anhand ausgewählter Beispiele zu vermitteln. Bei 
konkreten Anliegen wäre ein Rücklauf wünschenswert, um rechtzeitig kompetente Ansprechperso-
nen zu akquirieren.   

Getroffene Planungen, Aufgabenstellungen, - abläufe, Organisatorisches und evtl. Befugnisse 
müssen für das gesamte Kibü-Team transparent sein und ihm zur Verfügung stehen. 

Das Konzept der Rathausrallye muss für Jugendliche ab der 7. Klassenstufe überarbeitet werden.

An alle engagierten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Neuköllner Rathausverwaltung:

Für Ihre Teilnahme an der 13. Neuköllner Rathausrallye und die 
gute Zusammenarbeit möchte sich das Neuköllner Kinderbüro bei 

Ihnen allen sehr herzlich bedanken. 
Damit niemand namentlich vergessen wird, gilt unser

allen Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner, 
die 2012 dabei waren. 

Insbesondere danken wir jenen, die extra 
aus Ihren Außenstellen ins Rathaus gekommen sind, 

um jungen Bürgerinnen und Bürgern 
Rede und Antwort zu stehen.

Und ganz besonders den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern des Neuköllner Bezirksverordnetenbüros, 

die uns tatkräftig unterstützt haben. 

Dankeschön


